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R 6toßlluft der Engländer und Franzoſen lüßt nuh

Kopenhagen 30 September Daily Telegraph meldet aus Paris Die Verluſte und damit die Er
mattung der verbündeten Heere ſind enorm Die kämpfenden Heere halten ſich gegenſeitig im Schach Der

Die
Sieg muß zuletzt der Partei zufallen die imſtande ſein wird völlig friſche Truppen ins Feld zu führen

Jn der Haltung der Heere iſt eine deutliche Veränderung eingetreten anfängliche fieberhafte Haſt
iſt verſchwunden Die Artillerie nimmt mit aller Ruhe neue Stellungen ein nachdem die Flugzeuge das Ziel
feſtgeſtellt haben
einſetzen L

Franzöſiſche Offiziere über die
Schlacht an der Aisne

Amſterdam 30 September Es ſcheint daß man
in Frankreich und England noch nicht weiß daß das
Fort Camp des Romains gefallen iſt Der militäri
ſche Mitarbeiter der Daily News ſchreibt noch am

gut geſchützt ſei

franzöſiſcher Offiziere über die jetzigen Kämpfe
mit Sie ſagen man erkennt jetzt was der moderne
Krieg bedeutet Von morgens bis abends ſind unſere
Truppen unter dem Regen der deutſchen Gra
naten der auch für die ſtärkſten Nerven nur ſchwer zu

ertragen iſt Unter dem Eiſenhagel ſieht man die Jn
fanterie vorwärts und wieder rückwärts gehen wie

Ebbe und Flut und ſchrecklich iſt es dann wie dieſe
menſchlichen Strömungen immer eine Menge Tote und
Verwundete zurücklaſſen Die moraliſche Kraft
die der morderne Krieg von der Jnfanterie fordert iſt

rieſengroß Wenn die Männer nachdem ſie lange
Stunden unter dem Regen der Projektile gewartet end

lich vorwärtsgehen können während Gewehre und
Mitraillenſen den Tod in ihre Reihen ſäen geſchieht es

Tagebl

K riegsforreſpondenten erzählen daß die ſtarken Stellungen an der Aisne in
denen die Deutſchen ſtandhalten ſchon in Friedensz iten von le vorber itet worden ſeien

nter dem Vrwande Hotel oder Villenbauten vorzunehmen ſeien Betonfundamente gelegt worden Die
engliſche Regierung wird allen Ernſtes gewarnt
und aufgefordert nachzuforſchen ob in England nicht
Aehnliches zu konſtatieren ſei W T

Mecheln von den Deutſchen genommen

W T Amſterdam 29 September Jn
Telegrammen wird aus Antwerpen von geſtern gemeldet
die Deutſchen begannen nachmittags die Beſchießung der

Forts Waethem St Catharine und Wavpre Nach offi
ziellen belgiſchen Mitteilungen zogen die Deutſchen nachts
in Mecheln ein

W T Brüſſel 29 September Zwecks
n der Kathedrale von Mecheln hatte die

deutſche Artillerie ausdrücklich Befehl nicht auf die
Stadt zu ſchießen die Belgier ſelbſt aber warfen aus

J7 aethem ſchwere Granaten auf die von den
deutſchen Truppen beſetzte Stadt

W T B Brüſf el 29 September Das Kom
Aynde der deutſchen Truppen vor Antwerpen G

der belgiſchen Regierung durch den amerikaniſchen Geandten und den gern en Geſandten in Brüſſel wiſſen

aſſen daß die deutſchen Belagerungstruppen
bereit fien Kunſtdenkmäler bei einer Be jidichuna
tunlichſt zu ſchonen T die belgiſche Militärber perpflichte dieſe nicht für m ſitäriſche

e nutzbar zu machen

Zerſtörung einer belgiſchen Eiſenbahnlinie
Haag 29 September Der Nieuwe RotterdamſcheCourant entnimmt belgiſchen Blättern eine Schilderung

nach welcher Sonntag nacht von einer ungenannten
et Station hintereinander acht wilde Züge
mit

Engliſche

eine Stadt von ſo großer
ſtrategiſcher Bedeutung wo die Deutſchen den Maas
übergang zu er zwingen verſuchten

durch das Fort Camp des Romains Der Pariſer Korre

ſpondent des Daily Telegraph teilt einige Aeußerungen

ſeien Die Maſchiniſten und Heizer brachten die Züge
ſoweit als möglich öffneten alle Ventile und ſprangen
ab Man wei ß noch nicht welches Unheil dieſe Züge ver
urſachten ehe ſie das von den Deutſchen benutzte Netz er
reichten aber ſicher iſt die Linie nach Antwerpen an
verſchiedenen Stellen auf längere Zeit unbrauchbar

Voſſ Ztg

Der deutſch öſterreichiſche
Vormarſch an der Weichſel

Folgende amtliche Meldung aus Wien haben wir
geſtern Abend bereits als Extrablatt verbreitet

Wien 29 September W T
Aus dem Kriegspreſſequartier wird amt
lich von heute mittag gemeldet Angeſichts
der von den verbündeten deutſchen und
öſterreichiſchungariſchen Streitkräften ein
geleiteten neuen DOperation ſind beider
ſeits der Weichſel rückgängige Bewegungen
des Feindes im Zuge Starke ruſſiſche
Kavallerie wurde unſererſeits bei Bieez
zerſprengt Nördlich der Weichſel werden
mehrere feindliche Kavalleriediviſionen
vor den verbündeten Armeen hergetrieben
Der Stellvertreter des Chefs des General

ſtabes Hoefer Generalmajor
Aus dieſer höchſt bedeutungsvollen Meldung geht

hervor daß die neue durch ſtarke deutſche Streit
kräfte unterſtützte Offenſive in Ruſſiſch Polen und
Galizien zu beiden Seiten der dort ungefähr von Weſt
nach Oſt fließenden Weichſel aufs glücklichſte begonnen
hat Biec z liegt ſüdlich der Weichſel und zwar ſüd
öſtlich von Tarnow in dem galiziſchen Bezirk Gorlice

Oeſterreichiſcher Aufmarſch in Serbien
W T Wien 29 September Amtlich wird be

kanntgegeben Am 28 September nachmittags iſt nach
mehr als 14tägigen hartnäckigen Kämpfen während denen
unſere Truppen die Dring und Save neuerdings überſchritten haben auf dem ſüdöſtlichen re dende
eine kurze Operationspauſe eingetreten Unſere Truppen
ſtehen insgeſamt auf ſerbiſchem Territorium und behaup
ten ſich vorerſt in den blutig errungenen Poſitionen
gegen unausgeſetzte hartnäckige Angriffe Die Angriffe
enden ſtets mit bedeutenden Verluſten des Gegners Jn
den letzten Kämpfen wurden insgeſamt 14 Geſchütze undmehrere Maſchinengewehre erbeutet Die Zahl der Ge

fangenen iſt bedeutend ebenſo die der Deſerteure DieNachrichten über die fetbiſch eoptenegrin ſche Offenſive

nach Bosnien ſind durch den Einf l untergeordneter
Kräfte in das Gebiet an der Sandſ chakgrenze hervor
erufen worden Maßregeln zur Säuberung dieſes Geietes werden unverzüglich etroffen

otiorek Feldzeugmeiſter

Engliſches Altimatum an den
Khediven

Frankfurt a 29 September Die Frankf
Ztg meldet aus Konſtantinopel England über
mittelte dem Khediben von Aegypten das
ultimatum Konſtantinopel innerhalb 48 Stunden

zu perlafſen Voſſ ZtgDie Dardanellen vol ſtändig
geſperrt

Amtlich Die Hafenpräfektur teilt amtlich mit
daß die Dardanellen heute früh geſperrt wor

iſenerz nach Löwen zu abgelaſſen worden den ſind da die Notwendigkeit dieſer Maßregel erkannt

worden ſei Kein Schiff werde demnach in die Darda
nellen einlaufen oder dieſelben verlaſſen können B T
Da Sperrung der Dardanellen heißt es im Br Ausbruch des Krieges in der Türkei ſehr baldet entſchiedene Sympathie für Deutſchland und Oeſter

reich erkennbar geworden ſei Aus den neueſtenDepeſchen ergibt ſig daß eine Situation über die man
2 nur andeutungsweiſe ſprechen konnte und die man
auch jetzt nur mit Vorſicht erörtern kann reif zu werden
beginnt

Maßnahmen der Täürkei

London 29 September Die Daily Mail ver
öffentlicht einen Brief aus Jeruſalem vom 8 d
in dem es heißt Wenige gebildete Mohammedaner ſym
pathiſieren mit den Verbündeten die Menge iſt mit den
Deutſchen Türkiſche Beamte äußern offen ihre Sym
pathie für Deutſchland Damaskus Beirut Aleppo
Haiſſa und Jernſalem wurden zu großen Militärlagern
Die Soldaten tragen deutſche Kopfbedeckungen
anſtatt des Fez Bezeichnend iſt daß dieſer Bruch mit
der alten Sitte wenig beachtet wird England wird all
gemein für den Urheber allen Unheils gehalten Die
Mohammedaner zeigen den hieſigen Englän
dern gegenüber Hohn und Haß Der Handel ſteht
zufolge Schließung der Banken ſtill V

B Wien 29 en Amtlich DieVertteler ruſſiſcher Blätter haben gemäß der ihnen

von der ruſſiſchen Regierung erteilten Weiſung die
üärkei verlaſſen Von ruſſiſcher Seite wird die

Maßregel damit erklärt daß man von der Abſicht dertürkiſchen Regierung alle ruſſiſchen S
denten aus dem ovttomaniſchen Gebiet auszuweiſen
Kenntnis erlangt und es für zweckmäßig erachtet habe,
der Ausführung des Planes zuvorzukommen

Die deutſchfreundliche Türkei
Wien 29 September Die Südſlaw Korr meldet

aus Konſtantinopel Eine von dem deutſchen Botſchafter
gezeichnete Erklärung an die Preſſe ſtellt feſt daß nir
ends deutſcher Boden noch im Beſitz franzöſiſcherEruppen ſei und daß in Belgien völlige Ordnung

herrſche und ſchildert ferner die iederlagen der ruſſi
ſchen Armeen in Oſtpreußen W T

Gefecht bei Lüderitzbucht
Lüderitzbucht 29 September Reuter Geſtern

hat ein ſehr lebhaftes Gefecht bei Lüderitzbucht zwiſchen
Engländern und Deutſchen ſtattgefunden Die Deutſchen
hatten fünf Tote und zwei Verwundete die Engländer
drei Tote und vier Verwundete W T

italieniſche Aktion in Albanien

W Rom 29 September Die Tribunarig Toe letzten Nachrichten aus Albanien beſon

ers von dem Angebot der Krone an Barrhan ließen
Gerüchte von einer wahrſcheinl chen Aktion Jtaliens in
Albanien aufkommen Dieſe Gerüchte ſind unbegründet
Ueberhaupt würde in einem Augenblick wie der gegen
wärtige es nur bedauerlich ſein wenn man den Sinn
für das Maß verliere und eine italieniſche Zerſtreu
ungspolitik treibe die nur eine Sackgaſſe ſein und zueiner gerſpütterung der Kräfte führen würde wel
ſorgfältig erhalten werden müßten

Kein engliſcher Flieger über Köln
Der Militärpolizeimeiſter der Feſtung Köln ſtellt zu

der in der Norddeutſchen We er Zeitung vom26 September d J unter der Ueberſchrift Engliſche
lieger über Köln gebrachten Meldung der Morning
oſt feſt Der n der Morning Poſt an

der detſchen Grenze meldet daß britiſche Flieger kürzlich
über Köln gekreuzt hätten Jm Einverſtändnis mit dem
de en Gouvernement teile ich ergebenſt mit daß dieſekun der Morning Voſt auf Erfindung be
ruht w T

Eine unerhörte ruſſiſche Berleumdung
Berlin 29 Septembar Ein amtliches Aktenſtückdas eine unerhörte ruſſi Verleumdung beweiſt liegt

Die Jnfanterie verrichtet in gleicher Weiſe ihre Arbeit indem ihre Angriffe regelmäßig

heute vor Nach einer beim Kriegsminiſterium einge
gangenen telegraphiſchen Mitteilung des Oberkomman

os der 8 Armee liegt dieſem ein Originalbefehl des
ruſſiſchen Generals Chilinski vor in dem vor der
Benu uns von Brunnenwaſſer gewarnt wird da bei der
deutſchen Armee bei Koch hergeſtellte Cholera
bazillen mitgeführt werden Dieſe unglaubliche
Dreiſtigkeit rig daß man ſich in Rußland nicht damit
begnügt Deutſchland vor der übrigen Welt der un

h Dinge zu zeihen ſondern daß man bemüht
auch die Soldaten deren Urteilskraft bei der

kannten Bildungsſtufe des ruſſiſchen Volkes natürlich
gering iſt gegen die deutſchen ner aufzuhetzen und
ſie dadurch zu den Grauſamkeiten anzuſtacheln von
denen wir nur allzu viele Beiſpiele bereits kennen

W T

Erſte Halliſche Automobilerpedition

von Liebesgaben

Die durch den Gneeral Anzeiger angeregte und be
reits mehrfach erwähnte Automobilex pedition
mit Liebesgaben für die Halliſchen Trup
penteile ſteht nunmehr unmittelbar vor der Abfahrt
Wir erhalten darüber folgende Mitteilungen

Die erſte Halliſche Automobil Expedition
von Liebesgaben für unſere heimiſchen Regi
menter in der Front wird Freitag früh 6 Uhr hier vom
Schulgebände Neue Promenade 13 der Sammelſtelle

der Liebesgaben abgehen Für dieſe erſte Expedition
ſtehen 10 Wagen zur Verfügung die insgeſamt etwa
70 Zentner Liebesgaben in die Reihen unſerer tapferen

Mitbürger draußen im Felde zu befördern vermögen
Die Fahrt wird von hier aus zunächſt über Eisleben
Sangerhauſen Nordhauſen Kaſſel bis Bad Wildungen
gehen am zweiten Tage über Köln bis nach Aachen am

dritten über Lüttich Namur Maubeuge uſw in
Feindesland hinein Das Ziel darf aus naheliegenden
Gründen nicht näher bezeichnet werden es ſind indeſſen

bis dahin nicht weniger als 1200 Kilometer zu über
winden

Die Namen der Herren die ſich mit ihren Wagen

in den Dienſt der guten Sache geſtellt haben lauten

Dr Frenzel Adler Zivilingenieur Gentrup Rex
Simplex Fabrikbeſitzer Gumbertz Benz Jngenieur
Heime Protos Kaufmann Hünecke Stöver Ritt
meiſter Kobe Mercedes Jngenieur Reinh Lindner
Adler Riebeckſche Montanwerke N A Maurer
meiſter Söffing Horch Dr Veladini Benz Herr
Kammerherr von der Oſten wird als militäriſcher Be

gleiter an der Fahrt teilnehmen Jhre Leitung liegt in
der Hand des Herrn Dr Frenzel dem die Herren Jnge
nieur Heime und Kaufmann Erbß zur Seite ſtehen

Liebesgaben für die Expedition liegen bereits in
Ueberfülle vor Die Hilfsbereitſchaft unſerer Halliſchen
Bevölkerung hat ſich wieder einmal in hellſtem Lichte

gezeigt

Willkommen ſind augenblicklich beſonders noch Geld

ſpenden dafür beſtimmt die Unkoſten des Unter
nehmens die begreiflicherweiſe nicht gering ſind decen

zu helfen Zuwendungen dieſer Art beliebe man dem
Bankhauſe Reinh Steckner hier möglichſt unver

züglich zugehen zu laſſen
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Von Carl Siwinna
Veröffentliweit r e e

vertretende Generalkommando
XVIII Armeekorps gez von Graf
Generalmajor

n Nachdruck verboten
Die Beſchießung dw Sinne Longwy

21 Aug u t Mit e esgrauen h FaßtKom in i ieeevor u hinter uns mit ihren e
de eingegraben n iges Gerfeuer aus der vorde in hö ſere Vor
re ten waren mit rin chi gekommenSchnell wurde noch der Kaffee au inzwiſchen S noch u ahene per verab
reicht worden hinuntergegoſſen und es umdie vom VBataillonskommandeur Lefehlene le ung ein

zunehmen
ir ſtiegen nun in die r ugängliche Erzminehinunter gelangten durch dieſe n Sei e nach

pielzr Mühe an den mir t latz eine
Kompagnie ſtellte ſich in m in denSchneiſen des Waldes auf ehe Meter t s von
mir ſtand im Walde die zweite Kompagnie n rig
wärts von mir in den Erzminen ſel ie dritte Kom
r nie Vor mir in einer Kptenngg von etwa

Du r lag in Schützenlinie die elfte Ko nie dieaum h r durch den Wald W hrehden
Chauſſee n 15 Minuten auſte die erſte Granate über

7 nach der franzöſiſchen FeſtungLongwy der bald zug zähle weitere folgten ltemlos
lauſchten wir im Graſe liegend dem Sauſen der Ge
ſchoſſe und dem Platzen der Granaten beim Einſchlagen

die en x Teh Spannung warteten wir ob nicht
a

Um 6 U
unſere Köp

Gegner ſeine Granaten auf uns werfenrde um uns aus e gns u eiben und
auch unſere Artillerie zu 8 s dergleichene Zwar e ngsartillerieas Feuer doch Geſchoſſe in ni e ein Die

Kanonen des Feindes reichten nicht wie unſerez Haubitzg,ſ die die etwa 3 P rhier lange
4 mit rig eit und vor allen Dingen mitbur Abt endem e durch rieb Be unferer

anzen Sie dröhnte Ein ohrentäubender Lärm da un a wie Fur 400 Meter

direkt hinter uns ſtanden Bald hatte man ſich an das
Konzert och Jn Ruhe warteten wir den weiteren
Lauf der DingeUeber den Enfoig der Beſchießung ſchreibt ein Be
richterſtatter der Frankfurter Zelung Zunächſt
ſeien die Franzoſen vollkommen durch den Beginn 7
Beſchießung überraſcht worden erſte Schuß der
Deutſchen riß einen Sfftzier und zehn Mann von der
Außenwache nieder Und dann es los Geſchütz
auf Geſchütz wurde zerſtört mit Sie cher Präzi 77
hagelten die deutſchen Gſchoſſe auf die 4 eſtun niedie Erddecke wurde aufgewühlt und edeckt Das
Mauerwerk ſchwankte und ſtürzte ein Es kam vor daß

ſv einziger Treffer bis in die dritte Kaſematte durch
ug

Um 9 Uhr mußte ich meine Stellung ändernDie feindliche Jnfanterie war nämlich in wiſchen von

unſeren vorderen Schützenlinien zurückgedrängt worden
Die t Kompagnie folgte ihnen daher nach Eben im
Be friſt den von dieſer verlaſſenen W zu beſetzen
erhielt ich folgenden e ehe Die erſte Kompagnie übernimmt ſobald die dritte Ken gasnie ſich fort
zieht den Schuß der linksrückwärtigen Flan

ch marſchierte infolgedeſſen mit meiner
wieder zurück durch die Erzmine und ger eigmeſgHut nen indurch und micheter links rückwärts hinter n W
edeckt durch eine te hohe Hecke Idſtüinks rückwärts und ſeitwärt werben 53 entſprechen

der Sicherung verſehen die Verbindung mit der links
vor mir im jenſeitigen Walde liegenden dritten Kom
pagnie und der rechts hinter mir im Gehölz liegenden
vierten Kompagnie durch Winker hergeſtellt r
Gegner zog ſich inzwiſchen immer weiter zurück s
zweite und dritte e e Aezirents folgtenihm das andere Infanterie R en unſerer
marſchierte nach Süden in der Richtung auf Huſſigny
wir ſelbſt ſollten zum Schutze der Haubitzenbatterien
die unermüdlich den ganzen Tag weiterſchoſſen in un
ſeren Stellungen bleiben Ein in den Lüften i
der gelber e ſelballon übermittelte den ſchießenden Bat
terien die Treffergebniſſe Hier ſollte alſo biwakiert und
abgekocht werden

Leider war die Freude nur kurz Der gemenge ender Fußartillerie wünſchte nämlich eine Berzrde

ſeiner Stellung vorzunehmen und hatte e392 Meter Bois du four weſtlich unſerer jetzi t
lung dafür in Ausſicht genommen Zur
n neuen Stellung war die erſte und dritte Kom
agnie auserſehen die mit ſchußbereitem Gewehr

Uhr na n dorthin abrückte Nachdem wir Tapf
ander eeine wundervolle aldpgrtie an einem reizenden

Jagdſchloſſe vorbei in eine Niederung gekommen warenelangten wir bis an die franzöſi e Eiſenbahnlinie

J gleichzeitig hier die Grenze zwiſchen Luxemburg undJ Frankreich bildet Mit dreimaligem begeiſterten urra

auf unſeren oberſten Kriegsherrn wurde die franzöſiſche
Grenze überſchritten Da der franzöſiſche nwärter
bei unſerem Herannahen eiligſt die Flucht ergriffen
und um vermutlich unſeren Vormarſch aufzuhalten dieeiſerne Barriere verſchioſſen hatte ſo wurde ſein Haus

rn rrchen n durchwühlt und 334
s Schlüſſels da d geöffnet Nun bee nach der H n et renZu icht ſeinezum Halten und u e arten zS Rückmarſch angetreten da ſich herausgeſtellt r

daf de v Fregna c die Artillerie un eignet ſei d

lich t a n e e nie wan i en abran punkt angelan he nader gir zu ſo x ſehnten war ſhi

die 6 deter hinter dem rechten au
Sbenb atte gh pie noch fleißig e ſcho en
J Bemühungen waren auch von Erfolg gekrönt

Fort t Martin war zum Schweigen gebracht
Die gern Longwy ſtand t e lutrot war
der Himmel davon erleucht Mit großem iZeriolnie die Mannſchaft Der Kompagnie das

du ußartillerie und den Brand von Lon e
distu ierte eifrig darüber bis alle auf meinen v
zum Schlafen ſich in die Zelte begeben mußten
alle waren ſo hündemüde daß wir trotz des ohrenbe
täubenden Lärms der nur wenige Schritte von uns ent

fernt henden r e i s arans ungrig da z ſere s BSwagen uns nicht erreichte e Anſere rot
ie nächſten Dörfer au h ten Furiere unverrichfeier Sache wieder weit ren s gtg nirgends

mehr v zu erla Nur etwas Kaffee aus der
Feldküche das war alles Doch nicht lange ſollten t

uns des h a Um tden beſann n P en h Jm aillonsbe fort g reit bt Zpfanterke und Kavallerie in h H t

der Blitz war a auf dewurden die ſelt e h d tdie m t h Wbereit d u rn n eineandere Stellung diesmal i a m rtillerie

a St x erſte Zug meiner Kompagnie wurde von
mir a venlinie auf die Höbe vorgeſchoben Ge

en einen anderen Biwak nd

unſere Kannen We he re Ttill hielt dann konntee c e ſpra
hövren und ſo gab es manche

h
e

Gene 7

Aen rn
Deufsche tleerföhret

n General v Elrrern

Und es iſt wahr
lernt man erſt draußen kennen
kommt da ſieht man es ihm an was er erlebt was er ge

Wenn die Verwundeten in die Heimat kom
men da ſind ſie zum Teil von uns draußen ſchon einiger
maßen menſchlich gemacht

den wirklichen Soldaten

wenn er vom
eſandt die beiden
eitwärls dahinter

einzugreifen

rouillen rechts und links au
ſchloſſen 200 Meteral e um dort wo notwendig

per wir das Heranna en
r Tag graute es wur

un s Uhr ſammelte ſich das Bataillon bei meiner

Uhr wurde vormarſchiert in unſerem
es ſollte anders

n Züge

Am nächſten Tage ſah
Kaiſer Nie hat er ſo jung ſo S und zuperſichtlich dreingeſchaut wie in dieſer S

vom Kampfpiatz und fuhr zu einem zweiten
ihm an er war nur von demzenlofen Tapferkeit und mutigen Ent ſchloſſen eit ſeines

nders war der EindruckJch habe ihn

ros i Feldartillerie Re jment

rſtürmung von L

Erzählungen einer m
s den ine N eEs an ie S De e

beſeelt von per gren

nach der Begrüßung des Kaiſers hatten
oft geſehen aber nie war er ſo überwältigend wie hier

uppen im Kriege nächſten Nittaa
nner nichts mehr zu hö

Schlacht war zu unſeren Gunſten entſchied
manche Mutter wüßte wie ihr Sohn ſich i

benimmt ich glaube ſie würde dann nichWir Schweſtern haben d ſo
viel Gelegenheit h das Jnnere der Soldaten kennen

Soldaten im Gegenben alle einen goldenen Humor und was der
der andere z viel was zuſammen

uantum ergibt um immer eine R
ſerve zu erhalten Jch möchte noch ein Beiſpiel angeben
Zwei Häuſer von an entferntein einigerm
bares elektriſches Klapier ſtand Um dieſes nun in Tätig

u e b drehten die Soldaten immer abwechſelndWalzen während die andern tanzten
der ſich dieſes Vergnügen nichtP nahm ſein Pferd band es am Klavier feſt und

ſchwang mit ſeinen Kameraden vergnügt das Tan
was von dem vierbeinigen Zuſchauer auch ſehr ver tänd
nisvoll hingenommen wurde So ählich ich nochviel angeben würde dann aber nicht aufhören zu erzi

len und niemand würde daran zweiSoldat im Kriege ſehr viel luſtiger iſt als im Frieden
ich ihm ja auch viel mehr Gel
Zterial ſich zu ehe

der Humor unſerer Vate

inmitten Tru
war von Kanon

d e ewene
erhig S ſo iſt

zu lernen m i bt keinen traurigenS t rn Se zu u un
was ihnh Soldat

Aber wenn ein r
rößtem Schmerznur wieder hinaus zu nnen

n Lieb Vaterland kannſt du wirklich ruhig fein der
it deiner Söhne allein muß ſchon

eiſpiele angeben die
beweiſen will es aber mit

ein laſſen Einem Verwundeten hatte ein
ittelfinger faſt

Kamervad angelegt Jch nahm ihn
ihn ſo daß die übrigen vier Finger frei

eine weniger hat
aber das richtige

ein demoliertes
Mut t Tapferkei
r

an tte meinen Patienten zum Sir
zurückzukehren

und er re er ſich mitJch erreichte dann eln können daßr die Deni 8 St ſbrint wurde
de re vier Fin

eiteten den
te ich einem

e war unten durch den Anprall Ein
e gebogen Als ich das Geſchoß dem Pa

war es wie eine

beim Arzt Wn enheit und nae wieder
vrlandsverteidiger

Grenzem Die herzigſten SoebenWir wurden ganz anberk Und dieſe

herrſcht man kann es nicht r
um einen n nei a d De

Sueſrhlin pSie wollen uns W

erzählen von der Bereitwillig

7 draußen

Medizin für ihn
Er ſtrahlte vor Stolz und

üligtum rrbarg er es im ſeinemewert da wird S Herz noch e ſo heißt es in
c An Gort

ß wir ſgrnſen

it S See
ört e rn

Perſien und an gegen
Die Ruſſen ziehen z erſten zurück Kämpfe an

onſtantinopel temherJe ſt nd bei einem Z Züſcudenſige eigen

und dem perſiſchen Stammr Sff zier und mehrere Soldaten getötet ren
d amm hat den Scheich von ſeine

hänger feſtgenommen und den tür ehördengusgpelkefert Vie Duſſen ziehen ſich aus Perſien zurück

aben aber einen unition zurückgelaſſena h daß z vie von Wien n
z et ea rvo enſtä a cdeGrenze wo r einen

uaben der den na eiſtaz führenden r
u rgrä eim rz des Tunnels a 777 enmehrere m etötet worden ſein DerLieber iſcan a 80 000 Mann an r c enſantt

Ruſſen ſollen auch befürchten daß die Einwohneranderer perſiſcher Grenzprovinzen e ſie marſchieren

Umſchwung in der Preſſe Jtaliens
Die Stimmung wird deutſchfreundlicher

Rom 29 September W T Jn den I ten
Tagen macht ſich zweifeltae eine t undſonnere Spra Deutſ 1 land gegenüberin der hieſigen Pr bemertbat obgleich natürlich ge
wiſſe italieniſche Organe auch jetzt noch den Text ihrer
Auslaſſungen immten ver tenden Rückſichten an
paſſen müſſen Jm Giornale ſJtalia findet man jetzttäglich offene Briefe von verſchiedenen Seiten die gegen
die Uebertreibungen beſonders gegen die Reims

etze Stellung nehmen und die deutſche Kultur gegen

en Vorwurf der rbarei verwahren So ſchreibt
eute der frühere Unterſtgatsſekretär der ſchönen Künſte
r Lucifero Zunächſt müſſe man verbietendaß Städte mit beſonderen Baudenkmälern befeſtigt

werden dann kämen ſie auch nicht in Gefahr beſchoſſen u
werden Man könne nicht verlangen daß wenn manchütze im Schutze von Baudenkmalern aufſtelle der Feind

ie feindlichen mörderiſchen Batterien aus Verehrung
die Schönheit des Baudenkmals h r
im Giornale Jtalia je ein deutſchfreund Brievon Ceſare de Lolli und des e S Accengi

elde Die Tribuna bringt einen Brief des Kommunal
aſſeſſors Jng Sprega der i hervorhebt daß derößte Teil der Baudenkmäler nicht zerſtört b und daß
Ferner die Jnternationale Aſſociatione mit ihrem inter
nationalen harakter am wenigſten der Ort ſei für

Proteſte Dodrn doch eigene Mitglieder mitgetroffen
würden Schließlich erinnert Sprega a d
Frankreichs während der Manouba A r unan die heftigen hochmütigen Worte in der k hoben

Kammerſitzung die der damalige Miniſter des ern
und jetzige Präſident gegen Jtalien brauchte

Eine e Expedition gegen Kamerxun
W T Paris 28 tember Aus e ewird gemeldet Eine ſramzet ierene engliſche Expedition

von engliſchen und franzöſiſ ges n et
war beſonders von dem engliſchen Kreuzer Chamberland und dem franzöſiſchen Prenger landetein Kamerun Duala wurde ohne an t beſetzt

Daß die offenen Hafenſtädte unſerer Kolonie gegen
überlegene feindliche Kräfte nicht zu halten ſein würden
war von vornherein anzunehmen

Kriegshumor
Der Dreiverband am Telephon

Der Humor iſt uns in dieſen ſchweren Togen nicht
verloren gegangen wenn auch der Ernſt der Stunde diede e So erhielt die Köln Ztg von einemKölner rn ein in es Gedicht einer Schwägerin
zugeſandt ein Beweis daß auch die Frauen den Humor
nicht eingebüßt haben aber auch ein Beweis dafür daß
heute ohne ten des Geſchlechts ein jeder ſeine
olitiſch ge n Studien treibt Das Gedicht hate ortlaut

Der Dreiverband am Telephon
Paris dert S vier Grey e äh v Greds Salloh Poincareéie teht s um Calais What dia yon say

Bon ſour Monsieur Grey t Pitgtgze T Sealais noch Kaneais neioch ſchickt 7 r e3 Grey o Grey Spe
F71 ſind wir ieint ſelbſt Selehſt 4 WVhy didn t yon stay

t Insterdurg hä
What a rotten play on were on the wayäear Poincaré To Berlin last day

God damn We must pay s that Kor yGood bye finished Grey i e Z a5 God damn Miene Grey
Die boshaften Türken

Der Konſtantinopeler Mitarbeiter Neuenürcher Zig teilt Blatte endet für die
timmung in der Türkei ſehr kennzeichnendes Vor

kommnis mit Jn den letzten n des wurden
an den Botſchaftsgebäuden des iverbandes und an
öffentlichen Gebäuden Zettel angeſchlagen die auch in

den e verteilt wurden und folgenden
Wortlaut

legramm aus Paris an den fr chen Botweſe in Na nſrentinepe a e t 5 c

t h W fraxze be auch Japan ni r
mir krfizine des oloire e h

Zurückwei Ruſſen auderunt e der ehe h ne in n
Gebiet iſt am dent ſten unſerer Kartelichen Kricaeſchanvlab h denn hieſe e

x ſich durch ſo k liche Schrift gerkleine s mit Lei An l be de
Frenzgeb iete anz ea d yä t e Zu en
währen ie eſtimmt i
el uneen ſind in roter ſhland W e

elber die feindlichen Länder in grüner und die neu
ralen Länder in violetter Farbe bezeichnet ger
iſt große h erzielt worden Die Karteweicht von St e urg bis Adrianopel und von Kiew
bis Berlin koſtet trotz Wrzr 72 Ausführung
Wer d großen r timeter fürG en zu e grtt Pe a h e s nurer e a eter r gehen R r unſerer

onnenten r 1
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